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Caprivi s Rede welche dieſe Abſage enthalten im ſtenographiſchen
Wortlaut nochmals hier folgen Der Reichskanzler ſagte
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Die Kriegserklärung an den Frrifinn
Originälbericht des General Anzeiger

Halle 4 März
Die letzten Reden des Reichskanzlers v Caprivi auf deren

ſymptomatiſche und klärende Bedeutung wir ſchon hingewieſen haben
rücken in den Mittelpunkt der Preßerörterung In völlig uner
warteter Weiſe iſt die große Reichstagsdebatte über die Unter
offiziersprämien zu einem politiſchen Ereigniß erſten Ranges aus
ewachſen durch die Abſage des Reichskanzlers an die Freiſinnigenden beſſeren Verſtändniß mögen zunächſt diejenigen Stellen von

Der Herr Abg Richter hat von dem Verhalten der Fort
ſchritts Partei geſprochen daß ſie ja der Regierung entgegen
käme und auch ganz geſonnen wäre mit uns zu machen vor
ausgeſetzt daß ſie das was wir machen gut fände Genau in
demſelben Verhältniß befinde ich mich zur Fortſchrittspartei
Ich kann aber nicht leugnen daß ich das was die Fortſchritts
partei thut meiſt nicht gut finde Denn ſo lange ich dieſe Dinge
beobachte nehme ich an ihr nur ein negirendes Verhalten wahr
Mir liegt hier eine Zuſammenſtellung vor über die Geſetze die
ſeit dem Jahre 1866 eingebracht und gegeben worden ſind
denen die Fortſchrittspartei einen Widerſpruch entgegengeſetzt
hat das ſind ſeit dem Jahre 1866 deren 61 und ſeit dem Jahre
1870 deren 45 hört hört rechts und darunter Geſetze die
zu fundamentalen Geſetzen für unſer jetziges verfaſſungsmäßiges
Leben gehören So lange alſo die Fortſchrittspartei dieſen
negirenden Standpunkt inne hält glaube ich daß es für keine
Regiernung es ſei denn eine aus der Fortſchrittspartei möglich
ſein würde mit ihr in eine engere Verbindung einzutreten Leb
hafter Beifall rechts Er hat mir weiter die Abſicht unter
geſchoben es käme mir nur darauf an viel Geld zu bekommen
Jch glaube nicht daß durch eine einzige meiner geſtrigen Aeußer
ungen dieſe Anſicht motivirt worden iſt jedenfalls müßte es
ein Lapſus geweſen ſein Jch habe gar kein Jntereſſe den
Steuerzahler zu belaſten ebenſowenig wie der Herr Abg Richter
ich habe aber das Jntereſſe Unteroffiziere zu bekommen ſo wie
wir ſie brauchen können Und weiter

Der Herr Abg Richter hat dann angeführt mein Herr
Amtsvorgänger hätte in einer berühmten Rede ausgeſprochen
daß wir nicht allein für Offiziere ſondern auch für Unter
offiziere das beſte Material hätten und er führte nun meinen
Herrn Amtsvorgänger damit als Gegenſatz zu mir auf und
ſtellte eine Art von Kampf zwiſchen uns beiden auch hier dar
Jch kann ſagen daß es mir zur Befriedigung gereicht daß er
ſich diesmal auf die Seite meines Herrn Amtsvorgängers geſtellt
hat Die Preſſe jener Partei läßt in ihren Spalten einen
ſolchen Kampf ſchon lange in bengaliſchem Feuer erſcheinen
Sehr gut rechts Mir iſt bei der Bundesgenoſſenſchaft die

mir in dieſer Beziehung in einem Kampf der faktiſch nicht
exiſtirt von jener Seite angeboten wurde allemal unheimlich
geworden Bravo rechts Jch freue mich daß der Herr
Abgeordnete endlich einmal auf der anderen Seite ſtand
Man ſieht die Abſage iſt in aller Form geſchehen und iſt von

den konſervativen Rednern wie von dem Freiſinnigen Rickert auch
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Roman von Hermann Heiberg
59 Fortſetzung Nachdruck verboten

Mit unruhiger Haſt durchſchnitt Simon das parfümirte
Kouvert und las

Mein ſüßes Goldhänschen
Jch konnte Jhnen nicht früher antworten weil ich an
ine Migräne darnieder lag auch hatte ich Niemanden

zu ſchicken
Daß Sie geſtern in meiner Wohnung waren und Jhnen

auf wiederholtes Klingeln nicht geöffnet wurde thut mir
ſehr leid Jhre Vermuthung das ſei abſichtlich geſchehen
könnte mich eigentlich kränken und ich müßte Jhnen böſe
ſein Aber vorläufig ſind Sie noch ein viel zu nettes kleines
Ungethüm um Ihnen etwas übel zu nehmen

Jch konnte Jhren Einladungen in letzter Zeit nicht
folgen weil ein Verwandter aus W mich ganz in An
ſpruch nahm Er iſt hübſch reich amüſant und wäre ſogar
bezaubernd wenn er nicht auf Freiersfüßen ginge Daß doch
immer gleich geheirathet werden ſoll

In der nächſten Woche hoffe ich ſicher einen Abend für
Sie frei zu haben und dann wird es mir hoffentlich ge
lingen Jhnen andere thörichte Dinge die in Jhrem Briefe
ſtehen auszureden

Daß Sie Jhr kleines Lorili nicht vergeſſen haben
freut mich ſehr aber Jhr Gedenken ſcheint doch nur ein
halbes zu ſein denn ſonſt würden Sie ſich erinnern daß
Sie dem armen kleinen Mädchen ein Verſprechen gemacht

aben Morgen verfällt mein Schmuck wenn nicht
ie wiſſen mein ſüßes Goldhänschenen ich wirklich den Eindruck gewinnen daß der

Geldbriefträger für alle Anderen auf der Welt iſt nur

et ſar Jpre g i

als ſolche quittirt worden Auch die Preſſe faßt den Vorgang Wenn man die durch die klärenden Ereigniſſe vom Freitag und
durchaus in gleichem Sinne auf die freiſinnigen Blätter geben
ſich den Anſchein als ſeien ſie hochbefriedigt da der Schein
zerſtört worden ſei als wollten ſie eine Regierungspartei bilden
die freiſinnige Partei müßte ſein wie ſie war oder ſie werde nicht
ſein Jn hellen Jubel geräth natürlich die Kölniſche Zei
tung die ja ſeit Wochen nach einem ähnlichen klärenden und
erlöſenden Worte gejammert hat Das rheiniſche Blatt ſchreibt

Jedenfalls darf man ſchon heute vielleicht ſagen daß der
Deutſchfreiſinn es mit dem ihm eigenen politiſchen Scharfhvlick
verſtanden hat über die radikale Ausſaat die er in ſeinen
Träumen ſchon einhamſterte ein tüchtiges Hagelwetter herauf
zu beſchwören Die erfriſchende Offenheit mit welcher jetzt der
Reichskanzler v Caprivi zwiſchen Regierung und Deutſchfreiſinn
die klare Grenzlinie gezogen hat läßt für die Zukunft das Beſte
hoffen und genügt ſchon jetzt um die erdrückende Schwüle der
politiſchen Atmoſphäre einigermaßen aufzuheitern und der über
handnehmenden Verwirrung Schranken zu ſetzen Wir haben
Grund zu der Annahme daß die Staatsleitung auch gegenüber
den Arbeiterfragen zu Ergebniſſen gelangt iſt welche das in
Unternehmerkreiſen entwickelte Gefühl des Preisgegebenſeins beſei
tigen und die Ueberzeugung verbreiten und befeſtigen wird daß
die Staatsgewalt entſchloſſen iſt der blinden Begehrlichkeit der
Arbeiter oder vielmehr der gewerbsmäßigen Hetzer einen ent
ſchloſſenen Widerſtand entgegenzuſetzen So wollen wir denn
hoffen daß recht bald der Wirrwarr ein Ende nimmt bei dem
nur Diejenigen ihre Rechnung fanden die gewohnt ſind im
Trüben zu fiſchen

Die Schlußfolgerung bezüglich der Arbeiterfragen erſcheint
allerdings etwas kühn denn die Bemerkung Caprivi s daß jede
Handlung der Regierung auf ihre Wirkung gegenüber den ſozial
politiſchen Fragen geprüft werde läßt ein Einlenken in den alten
Kurs der einſeitigen Jntereſſenpolitik kaum erwarten Weſent
lich ruhiger äußert ſich die National Zeitung wenn ſie ſagt

Wenn wir das was erfolgt iſt als ein klärendes Ereigniß
erachten ſo ſind keineswegs die mannigfachen Kämpfe welche
wir in der Bismarckſchen Zeit mit dem Fortſchritt und Deutſch
Freiſinn durchgefochten der Grund Niemand bezweifelt daß
unter einer neuen Regierung zum Theil neue Aufgaben gelöſt
werden müſſen und wenn die Deutſchfreiſinnigen nach der Wen
dung vom vorigen Jahre dazu ihre Hilfe gewähren wollten ſo
hätten wir ſie willkommen geheißen auch wenn ſie dem Weſen
einer äußerſten Linken gemäß an weitergeheuden Forderungen
als jetzt erfüllbar ſind feſtgehalten und das was erreichbar nur
als ungenügende Abſchlagszahlung angenommen auch wenn ſie
in manchen Fällen wie früher nein geſagt hätten Die Hal
tung der deutſchfreiſinnigen Partei im Parlament und Preſſe
ſeit dem Rücktritt des Fürſten Bismarck war eine durchaus
andere Sie verſuchten die gegenwärtige Regierung als die
Vollſtreckerin der gehäſſigſten deutſch freiſinnigen Verurtheilung
alles deſſen was in der Bismarckſchen Zeit geſchehen darzuſtellen
Herr von Caprivi und ſeine Kollegen ſollten nach dieſen Jn
ſinuationen den Abbruch des Bismarckſchen politiſchen Ge
bäudes die Beſeitigung der ſeit länger als einem Jahrzehnt
betriebenen Mißwirthſchaft beabſichtigen Jndem Herr von
Caprivi dieſer Anſicht ein Ende machte hat er die Regierung
aus einer wenig würdigen Stellung befreit und eine Klärung
der inneren Lage herbeigeführt die ſich ohne Zweifel als heil
ſam erweiſen wird

Sonnabend geſchaffenen Verhältniſſe ohne Voreingenommenheit und
Parteibrille betrachtet ſo wird man ſie nur bedauern können Es
iſt unzweifelhaft richtig daß die freiſinnige Partei durch ihr Ver
halten ſelbſt dazu beigetragen hat jene Erklärung Caprivis herbei
zuführen Sie hat ſich wohl in ihrer Haltung den neuen
Männern gegenüber reſervirter verhalten als früher ſie ha
objektiv geurtheilt aber ſie hat bei ihren Abſtimmungen durch
weg nicht minder an dem ſtarren Parteidogma feſtgehalten wie
ſeit langen Jahreu Es iſt leicht ſich daraus das Lob der
Prinzivientreue zu konſtruiren Aber unſer ganzes Leben beſteh

aus Kompromiſſen die wir unſeren Mitmenſchen die wir des
Geſellſchaft machen Auch in der Politik gilt dieſer Grundſatz
und mit dem ſtarren Parteidogma allein iſt noch niemals eir
praktiſcher Erfolg erzielt worden Und der neue Kurs bot wahr
lich Anknüpfungspunkte genug um auch dem ehrlich überzeugten
und prinzipientreuen Liberalen eine Annäherung zu geſtatten Daß
dies nicht in genügendem Maße geſchehen iſt bedauern wir ſehr
Andererſeits aber ſehen wir keinen Grund über das klärende
Ereigniß uns zu freuen Denn wer wird den Vortheil davon
haben Sicherlich weder die Liberalen ſtrengſter Obſervanz noch
die bisherigen Kartellparteien ſondern einzig und allein das Zen
trum Mehr wie je war am Sonnabend Herr Windthorſt der
Mann der Situation und mehr noch wie bisher wird er es anch
für die Zukunft ſein Doktrinarismus und Jntereſſenpolitik weiſt
die Regierung gleich weit von ſich ab nachdem ſie geſehen daß
ſie von ihnen keine Unterſtützung zu erwarten hat und den Rahm
ſchöpft diejenige Partei ab die es meiſterhaft verſteht überall da
wo ſie Vortheile für ſich erſieht ihre Prinzipientreue preiszugeben
und überall da wo es ihr nützen kann die öffentliche Jntereſſeu
politik durch den geheimen Schacher zu erſetzen Sie wahrt den
Schein und operirt mit patriotiſchen Redensarten wie am Sonn
abend Herr Windthorſt ſehr geſchickt Und der Preis dafür
ſiehe Volksſchulgeſetz und Sperrgeldervorlage Wenn auch heute
wieder Herr Windthorſt der eigentliche Sieger iſt wie bei den
Februarwahlen des vorigen Jahres ſo trägt damals wie heute der
Haß der andern Parteien und ihre engherzige Parteitaktik die
Schuld

Dentſcher Reichstag
79 Plenarſitzung

Original Bericht des General Anzeiger
S Berlin 83 März

12 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher v Kalten
born Stachau v Maltzahn

Die zweite Berathung des Militäretats wird bei den einmaligen
Ausgaben fortgeſetzt

Abg Hahn konſ konſtatirt als Berichterſtatter daß die Budget
kommiſſion die Forderungen gewiſſenhaft geprüft und nur das Norh
wendigſte bewilligt habe

Ohne Debatte werden bewilligt 404 147 Mk für beſondere Zulagen
162 300 Mk zur Erneuerung des Oberbaues der Militärbahn Ver
mehrung der Betriebsmittel c 2030450 Mk für den Bau von
Magazingebäuden und 419000 Mk zum Bau des Bekleidungsamtes
in Danzig zweite Rate Bei den Kaſernenbauten wünſcht Abg
Dr Ruge freiſ Rückgabe eines mit alten Ställen beſetzten und jetzt
die Stadt verunzierenden Terrains das früher der Stadt Potsdam
gehörte an dieſe Stadt und beſchwert ſich gleichzeitig über die Ein
miſchung der Militärverwaltung in die Potsdamer Gemeindeverhält
niſſe Regierungsſeitig wird erwidert daß die Rückgabe dieſes Terrains
in die Wege geleitet ſei und daß es thatfächlich der Militärverwaltung

v v
Dieſes Schreiben verſetzte Simon in eine gewaltige Auf

regung Die früher von Jgnis gegen ſeine Heirathspläne
erhobenen Einwände hatten ihn ſchwankend gemacht und er
war auch Lori gegenüber nicht wieder darauf zurückgekommen
Daraus hatten ſich naturgemäß allerlei Verſtimmungen ent
wickelt die darauf hinausliefen daß Lori die Spröde ſpielte
Simons Einladungen auswich und wie in dieſem Briefe
ſeine Eiferſucht zu wecken ſuchte Freilich die Nachtheile
dieſer Handlungsweiſe hatte vorläufig nur ſie Sie entzog
ſich die Gelegenheit mit ihm zu ſoupiren und beſonders
ward es ihr fühlbar daß ſeine Geſchenke ausblieben

Durch ihr heutiges Schreiben hoffte ſie ihn zur Hergabe
einer Summe Geldes zu bewegen Es ſtand deutlich zwiſchen

Zellen daß ſie ihn dann wieder in alter Weiſe empfangen
wolle

Wirklich hatte ſie durch ihre ſpröde Zurückhaltung er
reicht daß Eiferſucht Unruhe und neue Heirathsgedanken
in Simon aufgeſtiegen waren Und wenn das Mädchen
Ernſt machte dann wollte er auch wieder ſeine Börſe
öffnen Aber für nichts für gar nichts Nein das
hatte er ſatt

Gerade heute empfand er eine ſchier unbezwingliche
Sehnſucht mit der Sängerin zuſammen zu ſein Er hatte
ihr ſchon in der Frühe geſchrieben und ſie gebeten ihm den
Abend zu ſchenken Er wußte daß ſie im Theater nicht
beſchäftigt war alſo Zeit hatte ſie An das Märchen von
dem Verwandten glaubte er nicht aber immerhin konnte es
doch möglich ſein daß ſie die Wahrheit ſprach

Simon ſaß grübelnd da immer wieder gingen ſeine
Gedanken auf denſelben Punkt Die Eiferſucht plagte ihn
Zu einem Entſchluſſe vermochte er nicht zu gelangen

Die Kontoriſten hatten ſich längſt entfernt das Gas in
den Bureaux war ausgelöſcht Der junge Mann welcher
die Pflicht hatte das Kontor zu ſchließen und der gerade
heute einen Geburtstag in der Familie feiern wollte ſaß

draußen wie auf Kohlen und wagte doch nicht um Erlaub
niß zum Fortgehen zu bitten Noch immer kam der Prin
zipal nicht und jede weitere Minute ſchien ihm eine
Ewigkeit

Endlich raffte Simon ſich auf Er wollte jetzt gleich
nach Lori s Wohnung fahren Ja ſo war es gut Er ſah
nach ob er genügend Geld bei ſich habe um wenigſtens einer
freundlichen Miene ſicher zu ſein Welche Summen hatte
das Teufelsweib ihn ſchon gekoſtet Alsdann rief er nach
dem jungen Mann ermahnte ihn die Thüren ſorgfältig zu
ſchließen verließ das Kontor und beſtieg an der Ecke der
Voß und der Königgrätzerſtraße einen Wagen

Lori wohnte in der Louiſenſtraße nicht weit von der
Stätte ihrer täglichen Wirkſamkeit Sie hatte dort eine An
zahl elegant eingerichteter Gemächer inne hielt eine Jungfer
und ein Mädchen zu ihrer Bedienung und wußte ſich das
Leben durch kluge Ausnutzung der um ſie werbenden Männer
ſehr bequem einzurichten

Ueber ihre Zukunft dachte ſie nicht allzuviel nach wenig
ſtens nicht in dem Sinue daß ſie es für nothwendig gehalten
hätte ſich ſchon jetzt mit ernſthaften Heirathsgedanken zu
beſchäftigen Und jedenfalls wollte ſie nur einem ſehr wohl
habenden und womöglich auch angeſehenen Manne ihre Hand
reichen Simon war nicht der erſte der ſich ihr mit ernſt
haften Abſichten genähert hatte aber er war der reichſte
von ihren bisherigen Bewerbern Ein beſonderes Je
empfand ſie nicht für ihn geſchweige denn Liebe aber ſie
wußte er werde ihr durch ſein Geld ein angenehmes Leben
und eine Stellung in der Geſellſchaft verſchaffen Anderer
ſeits war ſie aber auch eben wegen dieſes Mangels an
wirklicher Zuneigung entſchloſſen ihn nur zur erhören wenn
er gleichzeitig die Sorge für ihre ganze Familie in der von
Jgnis richtig erörterten Weiſe übernahm

Wie jeder Menſch ſo beſaß auch Lori gute Seiten und
zu ihnen gehörte eine wirkliche Pietät für die ihrigen Aber
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Seitt 2 Donnerstag
de ſich in die kommunalen Verhältniſſe von Potsdam einzu

nijchen
Die erſte Baurate für die Kommandanturgebände in Boyen wird

geſtrichen

Die Budgetkommiſſion beantragt ferner Streichung der erſten Bau
rate von 6009000 Mk für Kaſernen für die Schießſchulen der Feld
und Fußartillerie auf dem Schießplatze in J iterbog

Abgg Dr Frege v Maſſow und Genoſſen konſ beantragen
als erſte Baurate zum Neubau von Mannſchaftskaſernen Ställen und

ranlagen für die Jüterboger Schießſchulen 400000 Wek zu be
illigen
Abg von Maſſow konſ motivirt den Antrag Abg Hinze

freiſ befürwortet ihn worauf derſelbe angenommen wird
Als erſte Rate für Entwurf und Baubeginn werden 300,000 Mk

zum Bau einer Jnfanteriekaſerne in Magdeburg gefordert Da Bau
Diese nicht vorliegen werden nur 6000 Mk für den Entwurf be
willigt

Zum Bau einer Artilleriekaſerne in Glogau werden als erſte Rate
zum Entwurf 5000 Mark gefordert

Abg Sperlich Ctr beantragt die Streichung dieſes Poſtens da
kein Grund vorliege die in Glatz garniſonirende Kompagnie der Jug
Artillerie nach Glogau zu verlegen Die früher mangelhaften Geſund
heitsverhältniſſe in Glatz hätten ſich mit der Anlegung einer Waſſer
leitung erheblich gebeſſert

Bundeskommiſſar Oberſt Exffling erwidert daß militäriſche
Gründe die Heranziehung der fraglichen Truppentheile nach Glogau
erforderlich machten

Generalmajor von Funck erklärt daß die jetzige Trennung des
betreffenden Bataillons Artillerie nicht auf die Dauer beſtehen bleiben
könne Es liege dazu auch keine Veranlaſſung vor nachdem die Feſtung
Gla in r Bedeutung zurückgegangen ſei

Die A F von Kardorff freikonſ und Scipio natlib em
pfehlen die Bewilligung worauf die Forderung genehmigt wird

59 000 Mark zum Neubau eines Bureaugebäudes für das General
kommando des 8 Armeekorps in Koblenz werden dem Kommiſſions
antrage gemäß geſtrichen

Die für Entwurf und Baubeginn von Neubauten zur Unter
bringung des Brückentrains eines Pionierbataillons in Deutz einge
ſtellte erſte Rate von 200 000 Mark wird für Entwurf und Freilegung
des fiskaliſchen Bauplatzes bewilligt

Für eine Infanterie Kaſerne in Bremen wird neu eine Entwurfs
rate von 90 000 Mark ſtatt der für Entwurf und Baubeginn gefor
derten 400 000 Mark bewilligt

Von der dritten Rate für eine Kavalleriekaſerne in Braunſchweig
werden 31 000 Mark abgeſetzt desgleichen 5000 Mark von der erſten
Rate für eine Jnſanteriekaſerne in Osnabrück

Die Bewilligungen im Bereiche des Garniſonsverwaltungsweſens
betragen 17 236 168 Mark 1 490 000 Mark weniger als die Regierungs
vorlage fordert Jm Bereiche des Militär und Medizinalweſens
werden 16595 000 Mark für Lazarethbauten 2c im Bereiche des Train
weſens 128 900 Mark im Bereiche des Remonteweſens 790 100 Mark
im Bereiche des Militär Erziehungs und Bildungsweſens 1 646 860
Mark im Bereiche des Artillerie und Waffenweſens 651 000 Mark
unter Streichung von 500 000 Mark 2 Rate zum Neubau eines

Dienſtgebäudes für die Artillerie Prüfungs Kommiſſion in Berlin
und im Bereiche des Jngenieur und Pionierweſens 381 500 Mark be
r x Zu Garniſonbauten c in ElſaßLothringen ſind 8 680 970 Mark
eingeſtellt

Geſtrichen werden 147 000 Mark Baurate für eine neue Infanterie
kaſerne in Metz Die einmaligen Ausgaben für das ſächſiſche und
württembergiſche Kontingent der Reichsarmee werden ohne Weiteres
im Ganzen angenommen

Jm Etat der außerordentlichen Ausgaben werden 6000 Mark als
Entwurfsrate für eine Artilleriekaſerne in Stettin ſtatt der geforderten
300 000 Mark 20 000 Mark 3 Rate für eine Artilleriekaſerne in Marien
werder ſtatt der geforderten 45 000 Mark zum Bau einer Kavallerie
kaſerne in Saarburg 900 000 Mark ſtatt der geforderten 1 Million
u c Beſchaffungen für artilleriſtiſche Zwecke 9 ſtatt 10 Millionen

ewilligt
Damit iſt die zweite Berathung des Militäretats beendet Das

Haus vertagt die weitere Etatsberathung auf Mittwoch 18 Uhr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 3 März Hofnachrichten Der Kaiſer
konferirte heute mit dem Reichskanzler von Caprivi dem Staats
ſekretär von Marſchall den Spitzen der Marinebehörden und
ertheilte dem kommandirenden General von Seeckt und anderen
hohen Offizieren Audienzen Am Abend entſprach der Monarch
der Einladung des Staatsſekretärs von Bötticher zum par
lamentariſchen Diner zu welchem die Spitzen der Reichs und
preußiſchen Behörden Abgeordnete aller Parteien des Reichstages
und des Landtages geladen waren Der Kaiſer ſprach ſeine Freude
über das rüſtige Fortſchreiten der preußiſchen Steuergeſetz
gebung aus und hoffte die ſämmtlichen Reformen würden ſich
bewähreu Verſchiedenen Herren aus dem Reichstage dankte er
daß dort wenigſtens die nöthigſten Forderungen der Militär
verwaltung bewilligt ſeien Jhm mache es wirklich kein Ver
gnügen ſolche Neuforderungen zu ſtellen aber die Schlagfertigkeit
der Armee liege doch im Intereſſe des Vaterlandes Die Arbeiter
ſchutz Geſetzgebung werde wenigſtens viele Arbeiter befriedigen
und das ſei doch ſchon immer etwas Unberechtigten Forderungen
könne nur ein Nein entgegengeſtellt werden Der Kaiſer war in

die Theaterverhältniſſe hatten ſie allmählich egoiſtiſch und zu
einem rein äußerlichen Geſchöpf gemacht Jhre Kunſt in
der Ausbeutung der Männer hatte immer mehr zugenommen
und Dinge die ihr noch vor wenigen Jahren nicht in den
Sinn gekommen wären fand ſie jetzt ganz natürlich So
bald ſich ihren Wünſchen und ihrem Willen etwas entgegen
ſtellte ward ſie plump und ausfallend oder griff z Mitteln
von denen ſie eine Probe in ihrem Briefe an Simon abge
Iegt hatte

Als Simon die Treppe zu Loris Wohnung emporſtieg
ſtand vor letzterer ein Dienſtmann der offenbar auf Antwort
wartete Die Etagenthür war angelehnt und der Mann
erklärte auf Befragen die Magd habe ihm eben aufgemacht
Wirklich erſchien dieſe auch ſogleich wieder zur Abfertigungdes Boten und Simon trat ohne Weiteres auf den Flur

und bat daß ſie ihn melden möge
Jch weiß nicht ob das Fräulein zu ſprechen iſt

ſtotterte das Mädchen ſehr verlegen
Sagen Sie Simon Bankier Simon ergänzte der

Mann in gehobenem Tone Jm Zimmer hörte er ſprechen
ja es ſchien ihm eine bekannte Stimme zu ſein die an ſein
Ohr ſchlug

Unmitkelbar nachdem das Mädchen ſich entfernt hatte
wurde es drinnen ſtill Auch wa es lange bevor ſich
wieder Jemand ſehen ließ Endlich aber erſchien ſtatt des
Mädchens die Jungfer

Guten Tag Herr Simon Entſchuldigen Sie
T läßt ſehr bitten Wollen Sie nicht gütigſt ab
nehmeng war ſehr überraſcht und nicht minder erfreut

Er hatte ſich ſchon darauf gefaßt gemacht abgewieſen zu
werden Freilich verwiſchte ſich der empfangene angenehme
Eindruck ebenſo ſchnell wieder als die Jungfer mit ge
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beſter Laune Der Kaiſer wohnte geſtern dem Mittagsmahl bei
den Offizieren des 1 Garde Feld Artillerie Regiments bei und er
wiederte den Toaſt des Kommandeurs Neubrunn mit einer Rede
worin er die herd der Artilleriewaffe und deren Erfolge
im letzten Kriege hervorhob Die Artillerie ſei das Rückgrat und
Mark der Schlachten zu nennen Graf Walderſee nahm an
dem Eſſen Theil Die Meldung daß ſich der Kaiſer zur bevor
ſtehenden Feier des 70 Geburtstages des Prinz Regenten Luit
pold von Bayern nach München begeben werde iſt unbegründet
Der Prinz Regent hat in Anbetracht der beſonderen Umſtände
unter deuen er die Regierung zu führen hat den ausdrücklichen
et ausgeſprochen dieſes Feſt im engſten Familienkreiſe zu
egehen

Der regierende Fürſt zu Waldeck und Pyr
mont hat ſich im Schloſſe zu Bückeburg mit der Prinzeſſin
Luiſe zu Schleswig Holſtein Glücksburg geboren am 6 Januar
1858 verlobt Die Braut iſt die Tochter des verſtorbenen
Herzogs Friedrich Bruders des Königs von Dänemark

Der kommandirende Admiral von der Goltz
widmet dem verſtorbenen Admiral Heußner früher Staats

r Reichsmarineamts einen kurzen aber ſehr herzlichen
Nachruf

Major v Wißmann hat am 15 Februar in Maſſi
am Kilimandſcharo eine befeſtigte Station gegründet und den
Deckoffizier v Witzleben und 30 Soldaten dort gelaſſen Wiß
maun hat an verſchiedenen Orten zahlreichen Sklaven die von
Händlern transportirt wurden die Freiheit geſchenkt die
räuberiſchen Maſſen empfindlich gezüchtigt und eine erfolgreiche
Strafexpedition gegen den Stamm der Großoruſcha beendet Die

erregt und ſeine Reden glichen Zornesausbrüchen

zwungener Gleichgiltigkeit hinzufügte dg Herr Baron v Priminil iſt bei dem gnädigen Fräulein

ganze Ebene iſt nicht fruchtbar dagegen wildreich Die Gebirgs
gegenden ſind fruchtbar und relativ gut kultivirt der Geſundheits
zuſtand aller Europäer in Wißmanns Begleitung iſt gut

Aus den Kommiſſionen verlautet was folgt Die
Kommiſſion des Landtages zur Berathung der Sperrgeldervorlage
welche vor Wochen gebildet iſt hat ihre Arbeiten immer noch nicht
begonnen Man ſchließt daraus die Vorlage werde ſtillſchweigend
in der Kommiſſion begraben werden Die Petitions Kom
miſſion des Reichstages hat beſchloſſen bei Erklärungen von
Regierungsvertretern Stenographen zuzuziehen weil zwei Kom
miſſare ſich geweigert haben über dieſe Erklärungen ſchriftliche
Bemerkungen abzugeben Die Budgetkommiſſion des Reichs
tages hat die Berathung des Etats zu Ende geführt Der Etat
des Reichs Jnvalidenfonds wurde genehmigt ebenſo der Etat der
Reichsſchuld Schließlich wurde die Berechnung der Matrikular
beiträge feſtgeſtellt

Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller
hatte ſich neulich geäußert als ob aus dem Abſchluß eines deutſch
öſterreichiſchen kein großer Segen für die deutſche Jn
duſtrie zu erwarten ſei Demgegenüber weiſt der Reichsanzeiger
auf die Berichte von zahlreichen deutſchen Handelskammern hin
in welchen übereinſtimmend die Höhe der öſterreichiſchen Zölle als
ſehr nachtheilich für unſere Jnduſtrie bezeichnet und der Abſchluß
eines neuen Handelsvertrages dringend befürwortet wird Der

ne awgeiger ſchließt ſeine Ausführungen mit folgenden
ätzen

Wir begnügen uns hervorzuheben daß die Handelskammern
die berufendſten Vertreterinnen der Geſammtheit aller einzelnen
Zweige der Gewerbethätigkeit bilden und daß man ſich nach
ihren Aeußerungen eher ein verläßliches Urtheil über die wahre
Auffaſſung der deutſchen Jnduſtrie wird bilden können als nach
jener ganz allgemein gehaltenen Erklärung des Centralverbandes
und der ihm verwandten Vereine

Der preußiſche Staatsanzeiger beſpricht die neuen
Bergarbeiterforderungen und führt ans daß auf den
ſtaatlichen Gruben nach den bisher gemachten Erfahrungen
eine weitere Verkürzung der heutigen acht Stunden betragenden
reinen Arbeitszeit unmöglich iſt und ſelbſt im Jntereſſe der
Bergarbeiter ſich nicht empfiehlt Ebenſo unannehmbar für die
ſtaatlichen Betriebe iſt die Feſtſetzung eines Minimallohnes
da die Löhne beſtändig geſtiegen und zur Zeit nach den Ausſagen
des bekannten Agitators Warken ſelbſt gewiß befriedigend ja
theilweiſe beängſtigend hoch ſind Die ſtaatliche Bergwerks
verwaltung wird deshalb bei dem bisherigen Verhältniß beharren
auf neue Forderungen ſich nicht einzulaſſen Auch der Vorſtand
des Vereins der rheiniſch weſtfäliſchen Zechenverwaltungen hat alle
Neuforderungen der Arbeitrr als unberechtigt abgelehnt

Die Frankfurter Zeitung ſchreibt anläßlich der
letzten Rede des Reichskanzlers über deſſen Rednertalent

Herr von Caprivi iſt ein kühler kluger Kopf und der Rede in
ganz ungewöhnlichem Maße mächtig Wir haben von dieſer
unſerer bewundernden Anerkennung auch angeſichts ſeiner letzten
Rede nichts zurückzunehmen Man darf ihm auch nicht den Vor
wurf machen daß er ſeinen Vorgänger kopiere im Vortrage iſt
General von Caprivi durchaus Original weit verſchieden von dem
Fürſten Bismarck Dieſer war eine impulſive Natur wurde leicht

Herr von

So ſo Hm hm Mit dieſen Worten ſtrich
Simon ſich das Haar glatt und trat näher

Lori die bequem zurückgelehnt auf einer Ottomane lag
ſprang bei ſeinem Eintritt raſch empor Zwar eine un
gewohnte Stunde aber ſehr ſehr angenehm betonte ſie mit
gewandter Rede und in einem völlig unbefangenen Ton
Und um anch nicht die geringſte Verlegenheit aufkommen zu
laſſen und der Situation jede Peinlichkeit zu nehmen erſann
ſie eine Neckerei und ſtellte die Gäſte mit höchſter Förmlich
keit einander vor

Jch weiß nicht ob die Herren ſich kennen Der og
von Baſſano aus dem Hauſe Montijo Reichsgraf Max
von Simon

Guten Abend lieber Simon lachte Priminil ſich mit
langſamer Vertraulichkeit erhebend Hatte lange nicht das
Berg und freue mich unendlich

oris Scherz verfehlte ſeine Wirkung nicht Simon
r in eine gute Stimmung und ſchüttelte Priminil die
and

Und während die Herren zuſammen ſprachen rief Lori
nach ihrer Jungfer Melden Sie wenn ſervirt iſt und
natürlich noch ein Couvert Und zu Simon gewendet fuhr
ſie fort Jch darf doch annehmen daß der Reichsgraf Max
von Simon mir die Ehre geben wird

Simon verbeugte ſ Nichts konnte ihm angenehmer
ſein als den Abend in Loris Geſellſchaft zu verbringen und
wäre Priminil nicht dabei e ſo würde ſich ihm un
verhofft ein Himmel erſchloſſen haben

Lori war in der Folge von einer ebenſo amüſanten wie
liebenswürdigen Laune und ſchien es darauf abgeſehen zu
haben Simon völlig den Kopf zu verdrehen

Sie machte als ſie bald darauf ins Speiſezimmer traten
in bezaubernder Weiſe die Wirthin

Fortſetzung folgt

h Ah ä e A A8 e ää 2ä e e
Caprivi wird nicht im Geringſten zornig er ſpricht auch die ſchärf
ſten Sätze ganz kühl offenbar jedes Wort wohlüberlegt und be
rechnet Nur das ſchneidige noch um einen Ton geſteigerte milj
täriſche Kommando gelangt hervorragend zur rn

Die eingetretene Ermäßigung der Depeſchen
gebühren im innern deutſchen Telegraphenverkehr von 6 Pfg
auf 5 Pfg und von 60 Pfg auf 60 Pfg Mindeſtgebühr habennach den Katiſtiſchen Aufnahmen das erfreuliche Ergebniß gehabt

daß trotz mannigfacher Störungen ſich ſchon im erſten Monat der
Depeſchenverkehr um 7 pCt gehoben hat

Ueber die Rundreiſe der deutſchen Schutztruppe
in Südweſtafrika wird berichtet Die Truppe wurde überall
von den Hereros auf das freundlichſte aufgenommen Faſt an
allen Orten wurde ihr zum Schlachten ein Ochſe oder Hamme
als Geſchenk überreicht Viele der Hereros ſo auch der Häuptlin
von Okombahe verſicherten daß es ſie ungemein gefreut habe
Theile der Truppe zu ſehen Die kurze Zeit des Zuſammenſein
hätte vollkommen genügt ſie von Vorurtheilen abzubringen die ſie
bis dahin gegen die Truppe gehabt hätten Die Station
Wilhelmsfeſte wurde in guter Ordnung vorgefunden Dit
Ernte hat alle Erwartungen übertroffen Mais deſſen Kolben
600 bis 800 Körner zählten und die verſchiedenſten Kohl und
Melonenarten ſtanden vorzüglich dagegen waren die angepflanzten
Wein und Feigenableger des ſalzigen Bodens wegen eingegangen
Der Geſundheitszuſtand der Mannſchaft war trotzdem augen
blicklich im Lande die Jnfluenza ſtark auftritt ein vorzüglicher

Chemnitz 3 März Eine von 600 beſchäftigungz
loſen Arbeitern beſuchte Verſammlung beſchloß an den
Stadtrath und an die Amtshauptmannſchaft eine Abordnung p
ſenden um die Ueberweiſung lohnender Arbeit zu erbitten

Beuthen 3 März Der e zufolge wird
die dem Grafen Henckel von Donnersmarck gehörige längs der
hieſigen Grenze ſich ausdehnende ruſſiſche Herrſchaft Blah ownig
im Kreiſe Czenſtochau für den ruſſiſchen Thronfolger angekauft
e Markgraf Wielopolski führt die Unterhandlungen

Köln 3 März Der Oberpräſident und der Regierung
präſident beriethen geſtern mit dem Dortmunder Oberbergamt über
die Lage der Arbeiterverhältniſſe Es unterliege keinen
Zweifel daß die Regierung entſchloſſen ſei einem Ausſtand mi
rückſichtsloſer Entſchloſſenheit entgegenzutreten

Bochum 3 März Es beſtätigt ſich daß die Zechen de
Reviers Recklinghauſen mittelſt einzulegender Arbeiterzüge naqh
Haltern und Dülmen ſich Arbeiter aus dem Münſterlande
holen wollen Jedoch ſoll dieſes nur in dem Falle geſchehen
wenn die jetzigen Arbeiter unerfüllbare Forderungen ſtellen
und durchzuführen verſuchen Für den öſtlichen Dortmunder
Bezirk iſt bekannte Kaiſerdeputirte Delegirten für den Pariſer Kongreß gewählt worden Viele Dele
girte welche in Halle waren werden ſich in Paris wiederſehen

Stuttgart 3 März Die Kammern ſind auf den
10 März einberufen worden

OeſterreichUngarn
Wien 3 März Das Blatt Lupta in Jaſſh meldet die

Kaiſer Wilhelm und Franz Joſeph würden anläßlich des
25jährigen Regierungsjubiläums Königs Karol am 22 Mat
nach Bukareſt kommen es hätten daſelbſt im Königsſchloſſe bereits
die Vorbereitungen zum Empfange der Gäſte begonnen

netenhauſe haben begonnen Die fanatiſchen Jungezechen
als erbitterte Deutſchfeinde bekannt haben einen grotzen Erfolg auf
Koſten der gemäßigten Altezechen errungen Jn Prag fanden

Einbußen Die niederöſtereichiſchen Landbezirke gingen vollſtändig an
die Antiſemiten über Jn Böhmen eroberten die Jungczechen ſämmt
liche altezechiſchen Mandate Der Verluſt der Altezechen beträgt
14 Sitze da kein Altezeche gewählt wurde Unter den Gewählten
befindet ſich Prinz Schwarzenberg Die galiziſchon Landgemeinden
haben 20 Polen und 7 Jungcezechen gewählt Die Polen verloren
3 Mandate

Frankreich
Paris 3 März Jn der n Sitzung der Oepu

tirtenkammer brachte der Berichterſtatter der Zollkommiſſion
Méline den Generalbericht ein Einer heute eingetroffenen
Verfügnng zufolge ſind die mit dem Orient Expreßzuge Rei

vom Paßzwang befreit Jm Figaro wird auf die Jn
konſequenz franzöſiſcher Maler hingewieſen da Gervais
Bouguereau u welche ſich weigern ihre Arbeiten auf der Ber
liner Kunſtausſtellung auszuſtellen ſich an der ſoeben eröffneten
Stuttgarter Ausſtellung betheiligen Wie die Blätter
melden iſt der Koſakenhetmann Atſchinow infolge einer
Ordre des Kaiſers von Rußland geſtern von hier abgereiſt

Belgien
Brüſſel 8 März

Demonſtrationen ſtattgefunden Die Polizei zerſtreute die
Lärmenden leicht Jm Jnnern des Landes nahmen die Arbeiter
ſtrikes wieder erheblich zu Jn der Kammer erklärte der Acker
bauminiſter angeſichts der von der franzöſiſchen Tarifkommiſſion
ausgearbeiteten neuen Schutzzolltarife wäre es nicht angezeigt
neue Unterhandlungen mit Frankreich anzuknüpfen man dürfe jedoch
auch nicht etwa an Repreſſalien denken

Gent 3 März Die Sozialiſten verbreiten zahlloſe
Flugſchriften in denen ſie die Arbeiter auffordern im Falle der
Verweigerung des allgemeinen Stimmrechts Barrikaden
zu errichten und zum offenen Aufſtande zu ſchreiten

Großsbritannien
London 3 März Jm Parlamente gab es einen

hitzigen Streit darüber ob die heutige britiſche Marine bei einem
allgemeinen Kriege im Stande ſei die engliſche Kauffahrtei
flotte ausgiebig zu ſchützen Der Marineminiſter meinte
buchſtäblich werde das überhaupt nie möglich ſein engliſche
Flotte ſei aber heute ſchon im Stande wirkſamen Schutz zu
geben

Portugal
Liſſabon 8 März Der König ſetzte einen Militär

ausſchuß ein behufs Entlaſſung ſämmtlicher Offiziere welche
republikaniſch geſinnt ſind Die Kriegsgerichte werden den
ganzen Monat März ihre Thätigkeit fortſetzen

Orient
Bel 3 März Die Hierherkunft des Königs

Milan gibt Veranlaſſung zu den abenteuerlichſten Gerüchten
Man ſetzt ſogar in Umlauf er werde als Oberbefehlshaber der
Armee einen Staatsſtreich wagen

Die Sknpſchtina bewilligte in geheimer Sitzung mit
allen vgen 10 Stimmen die Aus lieferung des Abgeordneten
Stanojewic

Amerika
Waſſhington 3 März Der Kongreß hat ein Geſetz

angenommen durch welches für alles zur Ausfuhr beſtimmte Vieb
eine beſonders ſtrenge Unterſuchung vorgeſchrieben d Fleiſch
und Wurſtwaaren die von ſolchen Schweinen herrühren ſind be

Die Neuwahlen zum öſterreichiſchen Abgeord

laute Demonſtrationen ſtatt Auch die Deutſchliberalen erlitten einige

ſenden die mit direkten Billets Paris München verſehen ſind

Hierſelbſt haben neue Rekruten
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ſonders zu kennzeichnen Die chileniſche Regierung be führen unternommen iſt mit dem neuen Spielplan der ſeit Sonntag
hauptet trotz der fortgeſetzten Niederlagen ihrer Truppen daß die
Aufſtändiſchen wahre Jammerkerle ohne Geld Waffen und Mittel
ſeien Dieſelben Jammerkerle haben aber den Regierungstruppen
bei Jquique eine nene Niederlage beigebracht Sodann wird
aus Chile gemeldet daß drei Bataillone des 4 Regiments ihre
Offiziere in der Nähe von Piſagua erſchoſſen und zu den
Jnſurgenten übergegangen ſeien Die Schuld der Ver
einigten Staaten hat im Monat Februar um 2,994,750 Doll
ugenommen im Staatsſchatze befanden ſich Ende Februar
98,520,063 Doll Der zum LandKommiſſar auf Samog er

nannte Heury Hatherton hat die Uebernahme dieſes Poſtens
abgelehnt es iſt nunmehr Henry Jde zum LandKommiſſar er
nannt worden

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 März
Krankenbewegung Das verfloſſene Kalenderjahr hat bezüglich

der Frequenz in den öffentlichen Krankenhäuſern unſerer
Stadt das Vorjahr wiederum überflügelt Die nicht unerhebliche Zu
nahme dürfte zum größten Theile auf Rechnung des Koch ſchen Heil
mittels zu ſetzen ſein deſſen Einführung in den gedachten Anſtalten
ganze Schaaren von Leidenden hierher geführt hat Die Zahl der in
die königlichen Kliniken aufgenommenen Kranken beziffert ſich mit dem
Beſtande aus dem Vorjahre auf 5913 Dieſelben vertheilen ſich auf
die einzelnen Jnſtitute wie folgt Mediziniſche Klinik bei 179 verfüg
baren Plätzen 1754 chirurgiſche Klinik bei 185 Plätzen 1781 Frauen
Klinik bei 65 Plätzen 981 Augenklinik bei 45 Plätzen 785 Ohrenklinik
bei 20 Plätzen 176 und Jrren und Nerven Klinik an der Magdeburger
ſtraße bei 40 Plätzen auf 486 Patienten Jnsgeſammt wurden als

ebeſſert und ungeheilt entlaſſen 5141 während 348 verſtarben
Reſt mit 424 Kranken verblieb im Beſtande Von den Verſtor

benen entfällt ein hoher Prozentſatz auf ſolche Perſonen welche in
h ſchwerer Verunglückungen ſchon kurz nach ihrer Aufnahme in

die Anſtalten verſchieden und auf ſolche die in hohen Stadien ihrer
Leiden ihre letzte Zuſlucht in den öffentlichen Anſtalten geſucht hatten
Nach Abzug dieſer ſind die gewonnenen Reſultate der

ilung immerhin als ſehr erfreuliche zu bezeichnen Unter den Ge
eilten haben ſich auch Manche befunden die bereits mit dem Leben

abgerechnet hatten und dennoch auf Jahre hinaus ihren Familien und
Angehörigen erhalten werden konnten Die durchſchnittliche Aufent
haltsdauer der verpflegten Kranken in den gedachten Anſtalten varirt
zwiſchen 19 und 35 Tagen
bewegung in den Krankenhäuſern unſerer Stadt aber noch lange nicht
erſchöpft Es kommt vor allen Dingen noch hinzu das Diakoniſſenhaus
mit 100 Plätzen und gegen 1400 Aufnahmen die ſtädtiſche Siechen
ſtation im Hoſpital mit 54 Plätzen die Heilanſtalt des Privatdocenten

h Dr Leſer mit 25 Plätzen und eine größere Anzahl von Pridatiniken deren Frequenz ſich indeß ſchwer ermitteln t
Fideikommiß Stiftung Der durch den hochſeligen Kaiſer

Friedrich in den erblichen Adelſtand erhobene Herr Amtsrath Max
von Zimmermann im benachbarten Benkendorf errichtet jetzt für
ſeine zahlreichen Liegenſchaften in Benkendorfer Hollebener Beuchlitzer
Röpziger Lauchſtädter Gräfendorfer Milzauer Schottereier und
Delitzſcher Flur eine Fideikommißſtiftung

Lateinloſe Realſchnule Das Realgymnaſium der
Francke ſchen Stiftungen ſoll allmählich in eine lateinloſe
Realſchule umgewandelt werden die Umwandlung wird derart ge
ſchehen daß von den bisherigen Klaſſen des Realgymnaſiums ſchon
Oſtern d J die Sexta und mit jedem neuen Oſtertermin je eine
weitere Klaſſe eingezogen wird ſodaß die jetzt das Realgymnaſium be
ſuchenden Schüler ihre Schulbildung auf demſelben zum Abſchluß
bringen können Dagegen werden die jetzt neu in die Sexta aufzu
nehmenden Schüler nach dem Lehrplan der lateinloſen Realſchule unter
richtet und von Stufe zu Stufe weitergeführt Beabſichtigt iſt dieſe
neue lateinloſe Realſchule durch einen dreiklaſſigen Oberbau zu einer
Oberrealſchule zu erweitern

Gemeinſchaftliche Sitzung von Vereinen An die Vor
ſtände der kommunalen Bezirksvereine ſowie des Haus
und Grundbeſitzer Vereins iſt ſeitens des Bürgervereins
für ſtädtiſche Jntereſſen Einladung zu einer am morgigen
Donnerstag im Reſtaurant Mars laTour ſtattfindenden gemein
ſchaftlichen Sitzung ergangen Man will in derſelben Maßnahmen
beſprechen wegen der gegenwärtigen Zuſtände in den Räumen des
hieſigen Amtsgerichtsgebäudes und der Beſeitigung der
Miethsſteuer

d Jn dem Befinden des Herrn Stadtrath Zernial der
durch einen komplicirten Beinbruch beim Beſuch des Städtetages in
Magdeburg durch Abgleiten von einer Marmortreppe ſchwer verletztwie iſt wie wir hören leider noch keine erfreuliche Beſſerung einge

treten es dürften noch Monate bis zur
vergehen Der Kranke iſt nunmehr aus
hauſe hierher übergeführt worden

Der Halleſche Bankverein von Kuliſch Kämpf Co
erhielt den Zuſchlag auf die 3 proz Halberſtädter Stadt
anleihe im Betrage von noch 600,000 Mk zu 95,10

Die Currende in Giebfichenſtein welche ſeit 1 Jahren in
Thätigkeit iſt kann zu Oſtern an Stelle von 9 abgehenden Confir
manden ebenſoviel Knaben von etwa 12 Jahren einſtellen Dieſelben
müſſen eine reine und kräftige Stimme haben vor allem aber einer
chriſtlichen Familie entſtammen Der Geſang ſoll der Erbauung der
tenigen Gemeindemitglieder dienen welche am Sonntage den Ge
meinde Gottesdienſt entbehren müſſen und darum muß der Geſang
auch in evangeliſchem Geiſte und mit Andacht ausgeübt werden Die
Statuten ſollen demnächſt gedruckt und allen Theilnehmern eingehän
digt werden und es iſt durch genannte Einrichtung wieder 9 chriſtlichen

familien die Gelegenheit geboten ihre Knaben für die Zeit der Con
irmation verſorgt bis dahin aber in chriſtlicher Zucht bewahrt zu

r Neuanmeldungen von Knaben ſind an Herrn Paſtor Leſſing
tenw e Stadttheater Herr Carl Friedau hat ſich für ſein Benefiz

ein ſehr intereſſantes Programm gewählt Die Vorſtellung Der ſelige
Toupinel wird eingeleitet durch das einaktige Schauſpiel aus dem
reichen Gringoire und wird der Benefiziant die Titelrolle
ielen

Kaiſer Säle Die Künſtler des ſo ſchnell beliebt gewordenen
Enſembles der Kaiſerſäle treten am nächſten Sonntag zum ietzten
Male hier auf Der Erfolg den dieſelben ſämmtlich hier erzielten
ſteigerte ſie von Tag zu Tag Ganz außergewöhnlichen Beifall haben
die drei Schweſtern Neumann und die am Sonntag hin
n Duettſänger Fiſcher und Blum zu verzeichnen ie
eiden luſtigen Wiener genannt Schwach und Schwächer erwarben

ſich ſchnell die Gunſt des higſigen Publikums durch ihren packenden
Humor und ihre hübſchen Stimmen Eine ganz bedeutende An
ziehungskraft übt der Preſtidigitateur und Illuſioniſt Herr Hart
mann ſeit dem erſten Tage ſeines hieſigen Auftretens aus Ge
nannter arbeitet mit einer ſelten geſehenen Geſchicklichkeit und
Sicherheit Alle Vorführungen ſind ſo täuſchend daß man meinen
könnte einen wirklichen Hexenmeiſter und Zauberer vor ſich zu haben
Das ſchwediſche Herren Quartett erfreut ſich ſpeziell beſonderer Aner
kennung von Seiten der hieſigen Männergeſang Vereine die Mit

lieder wirken mit ihren Darbietungen bezaubernd Nächſte Woche
nnt ein Wiener Damen Enſemble ein Gaſtſpiel auf das ſchon

ngewieſen ſeir Herr Caroli welcher wie wir geſtern mit
ten heute und morgen Nachmittags 4 und Abends 8 n im
en Saale der Kaiſerſäle die ebochemachende Erfindung Ediſon s

den Phonographen verbeſſerter Konſtruktion vorführen wird veabſichtigt
an den genannten Tagen Nachmittags 5 Uhr für Schüler Vorſtellungen
zu veranſtalten Es ſei hiermit auf dieſe Vorführungen hingewieſen

Stiftungsfeſt Am nächſten Sonntag feiert der Turnverein
Guts Muth s im Neuen Theater ſein VII Stiftungsfeſt durch

Concert Theater und Ball Auch wird die Geſangsabtheilung des
Vereins einige Vorträge bieten Von den Vereinsdamen wird ein
Kranz welcher im Schaufenſter des Herrn Haaſe Geiſtſtraße 70 einige
Tage vorher ausgelegt iſt überreicht werden

Walhalla Theater Jn dem erfolgreichen
Direktor Hubert gegen die langen Abende

gäpilkan Wiederherſtellung
dem Magdeburger Kranken
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Winterfeldzuge den

Jn den obigen Zahlen iſt die Kranken

in Geltung iſt wieder ein Sieg auf der ganzen Linie erfochten worden
Widerſtandslos ergaben ſich die dichtgedrängten Maſſen des Publikums
dem Anſturm der von friſchen Kräften und mit theilweiſe ganz neuer
Taktik auf ſeine Anerkennung gemacht wurde Salven ertönten auch
während der Dauer des geſtrigen Abends aber es waren ſolche vonBeifallsbezeugungen mit denen die Träger des neuen Progranmns von

dem ausverkauften Hauſe überſchüttet wurden Die Lieder und Walzer
ſängerin Frl Braſelli welche ſchon durch ihre anmuthige Geſtalt
bezaubert zeichnet ſich durch einen ſchönen Vortrag und wohiklingende
Stimme recht vortheilhaft aus Weiter wird der geſangliche Theil durch
den Humoriſten Herrn H Werner der den Hallenſern noch von ſeinem
erſten Auftreten her in angenehmer Erinnerung ſein dürfte vertreten
Glanznummern auf dem Gebiete der Gymnaſtik ſind unſtreitig die
Leiſtungen von Miß Elyſa an dem perpendikulären Seile und den
ſliegenden Ringen ſowie der Gebrüder Poſſenti als Luſtgymngſtiker
Bewundert man an jener Künſtlerin die bei den ſchwierigen Produk
tionen ſichtliche Grazie in den Bewegungen ſo ſtaunt man bei den
Luftgymnafſtikern über die Waghalſigkeit und Sicherheit
dürfte hier noch nicht geboten worden ſein Große Heiterkeit rufen die
Vorſtellungen des Marionettentheaters des Herrn Winn ſowie Herr
Matthews mit ſeiner Heerde abgerichteter Ziegen hervor Dort
feſſeln die r geleiteten Manöver der künſtlich gearbeiteten Figuren
hier überraſcht das durch die Dreſſur Erzielte Treffliches leiſten au
die muſikaliſchen Clowns Bibb und Bobb Der gegenwärtige Spiel
plan iſt als ein ganz vorzüglicher zu bezeichnen

Reiterfeſt In der großen eirkusartigen Reitbahn des Herrn
Univerſitäts Reitlehrers und Stallmeiſters Eduard Schreiber deſſen
Reit Inſtitut im December v J das 27 jährige Beſtehen vollendete
und ſich zu hoher Blüthe entfaltete auch bis jetzt ohne Konkurrenz ge
blieben iſt und ſehr viel zur Pflege und Hebung der edlen Reitkunſt in
unſerer Stadt beigetragen ward geſtern Abend zur Feier des erſten
Stiftungsfeſtes des Halleſchen Reit Clubs ein glänzendes Reiter
feſt in Scene geſetzt das für die außerordentlich zahlreich erſchienenen
Zuſchauer ein in vielfacher Hinſicht feſſelndes Schauſpiel bot und dank
der vorzüglichen Ausführung Mannigfaltigkeit und Abwechſelung der
Programm Nummern reiche Unterhaltung gewährte Die ſtattliche
Reitbahn auf dem Grundſtück Barfüßerſtraße 15 das bis in die Mittel
ſtraße reicht zeigt ſich zur Veranſtaltung ſolcher Feſtlichkeiten ganz be
ſonders geeignet wie man dies ſchon mehrfach bei ähnlichen Reiterfeſten
zu ſehen Gelegenheit gehabt Der am Tage durch Oberlicht r
Raum erſtrahlte am Feſtabend in Gasbeleuchtung und hatte durch
hübſch angeordnete Wappen nebſt Draperien eine recht nette Aus
ſchmückung erhalten als Rahmen innerhalb deſſen ſich eine Reihe
lebensvoller farbenprächtiger Bilder entrollte die durch Muſikbegleitung
gehoben an überraſchendem Effekt nichts zu wünſchen übrig ließen
Die Mitglieder erwähnten Clubs hatten unverkennbar großen Fleiß
auf die Einübung ihrer Reitkünſte verwendet ſo daß die Leiſtungen der
Reiter und ihrer Roſſe in prächtigſter Weiſe zur Entfaltung kamen
Als erſte Nummer ward eine Feſt Quadrille in 4 Abſchnitten von
16 Herren in dem überaus kleidſamen und farbenreichen Wallenſtein
Koſtüm geritten wobei die feine Schulung der Pferde in deren Haupt
an arten ſowie die Eleganz Sicherheit und Schneidigkeit der Reiter
n usführung der faſt durchweg ſchön gelungenen vielfachen Touren
zu bewundern war Jn anderer Weiſe feſſelte die Nummer Jen de
Barre Schleifenraub geritten von 3 Herren im Jockey Koſtüm eine
Art Cirkus Reiterſtück bei dem die Ausübenden große Gewandtheit
entwickelten und wie die Quadrillen Reiter lebhaften Beifall ernteten
Die ſchwierigſte und in der Hauptſache gelungenſte Nummer bildete
das Tandem geritten von 4 Herren mit 8 Pferden im Schritt Trab
Galopp welche Leiſtung unverhohlene Bewunderung bei Kennern wie
bei Laien hervorrief und mit reichſten Beifallsäußerungen belohnt wurde
Und um auch die erheiternde Richtung zur Geltung zu bringen folgte

als letzte Nummer eine geefe Pantomime Luſtige Studentenſtreiche
ausgeführt von ſämmtlichen Mitgliedern des Clubs die in dem ge
lungenen Stücke nicht wenig Humor zu entfalten wußten Den Zu
ſchauern ward ein anmuthendes Stück der vielbeſungenen Burſchen
herrlichkeit vor Augen geführt in wirklich täuſchender Nachahmung ſo
daß man das flotte Corps mit Cerevis und Farbenband für echte Junger
unſerer alma mater halten konnte was bei dem prächtigen Aufzug der
Studio s hoch zu Roß und in vollem Wichs mit Koller und Kanonen
Corpsfahnen Schärpen und blanken Schlägern noch mehr der Fall

war Die Pantomime ſtellte das Liebeswerben eines Bruder Studio
um des Wirthes wunderholdes Töchterlein dar Die liebliche Maid
in kleidſamer Gretchentracht mit langwallender hellblonder Walküren
Haartour ſpielte ihre Rolle mit überraſchendem Geſchick ſo daß man
verſucht war den Darſteller als Angehbrigen des ſchönen Geſchlechts
zu betrachten Des Komiſchen gab es in den wechſelnden Scenen
genug zu ſehen wie u A die beiden reitenden Gigerln mit ihrem ori
ginellen Diener den Ausflug der Studenten zu Pferd und zu Wagen
aufs Land dann das Zechgelage vor dem Dorf Wirthshaus die nächt
liche Entführung des ſchönen Wirthstöchterleins die Ueberliſtung deſſen
Vaters durch den Liebhaber luſtige Studentenſtreiche c Als Glanz
punkt dieſer Aufführung dürfte das Auftreten der im Wagen vor
gefahrenen Zigeunertruppe zu bezeichnen ſein indem man hier zur all
gemeinſten Ueberraſchung Künſtler von Fach erblickte die ein Herr
eine Dame und zwei jugendliche Mägdlein im farbenprächtigſten
Zigeuner Koſtüm unter Tambourinklang verſchiedene National Tänze
nach Art ungariſcher Zigeuner ausführten und wohlverdienten ſtür
miſchen Beifall hervorriefen Kurz Alles in Allem bis auf wenige
nicht zu vermeidende Zufälligkeiten hat der Halleſche ReitClub mit
ſeinem erſten Reiterfeſte eine glänzende Probe ſeiner Leiſtungsfähigkei vor
die Oeffentlichkeit gebracht und ſich damit würdig den übrigen mit Herrn
Schreibers Inſtitut verknüpften und daraus hervorgegangenen Reiterver
einen angereiht Den Schluß des Feſtes bildete das im Hötel zur goldenen
Kugel veranſſaltete Feſteſſen nebſt der Soirée wobei dem Vergnügtſein
volle Rechnung getragen wurde Ob aber die wackern Reiter dabei
noch im Satteln des Hippogryph oder Pegaſus ihre Kunſt gezeigt ent
zieht ſich unſerer Kenntniß Jhrem Verein jedoch widmen wir ein

Vivat erescat floreat
Wo iſt der Kinderwagen Jn der Nacht zum Sonnabend

wurde von dem Hofe des Grundſtücks Parkſtraße 17 ein Kinderwagen
geſtohlen Da der Hof außerdem mit Wäſche behängt war von
welcher nichts fehlt müſſen es die Spitzbuben auf den Wagen beſon
ders abgeſehen haben

Ladendiebſtahl Vom Ladentiſch im Conſumverein wurde
der 12jährigen Marie Pf aus Giebichenſtein ein Portemonnaie mit
12 M entwendet Verdächtigt des Diebſtahls wird ein Arbeiter der
zur Zeit nur allein im Laden geweſen war

Roher Patron Der wandernde Schuhmachergeſelle U aus
Eilenburg erſchien geſtern Nachmittag in der Werkſtatt des Schuh
machermeiſters F in der gr Ulrichſtraße ſetzte ſich ohne Weiteres
auf einen Stuhl und ſprach den daſelbſt arbeitenden Schuhmacher

eſellen F um eine Gabe an Als ihn dieſer wegen des unverſchämtenVenehmens aus der Werkſtatt wies wurde U grob und ſchlug auf F
mit der Fauſt ein ſodaß der rohe Patron nunmehr mit Gewalt aus
dem Lokale entfernt werden mußte Auf der Straße ſetzte er den
Scandal fort ſo daß ſeine Verhaftung erfolgte

Sturz von der Leiter Geſtern Nachmittag verunglückte auf
dem ſtädtiſchen Gymnaſium der mit der Reparatur des Daches be
ſchäftigte Dach decker B von hier Der Mann ſtand im Begriffe
die von dem Dache auf den Bodenraum führende Leiter zu paſſiren
als er von derſelben abglitt und aus nicht unbeträchtlicher Höhe herab
fiel Ein Oberſchenkelbruch den der Unglückliche erlitten machte
die Ueberführung in die königl Klinik nothwendig

Bedürfniſzanſtalt Mit dem heutigen Tage wird die neuerbaute
Bedürfnißanſtalt am Leipziger Thurm der öffentlichen Benutzung
übergeben

Jur gefl Beachtung Wegen Raummangels können wir
über die geſtern ſtattgehabte erſte Sitzung behufs Vorbereitung der im

e de hier abzuhaltenden 64 Naturforſcher Verſammung ſowie die geſtrige Schöffengerichts Sitzung erſt in der
nächſten Nummer berichten

Ans Nah und Feru
r Krenzvurg O 8 März Erwürgt Endlich iſt dieLeiche der ſeit dem 31 Fanuar vermißten 68 jährigen Frau

Czech aufgefunden und zwar in dem an dem Hausgrundſtück der
Czech ſchen Eheleute vorbeifließenden Stroberbache nachdem die Eis
decke gebrochen Die vorgenommene Section ergab unzweifelhaft daß

und die Langeweile zu i Frau Czech erſt erwürgt und dann in den Bach geworfen wurde

Als der That verdächtig wurde der Ehemann der Pflegetochter der
Smiendeten Grubenarbeiter Hermann Schodlok verhaftet Man
glaubt Habſucht habe Sch der übrigens als roher Menſch bekannt
iſt an ſeinem Hochzeitstage hat er z B ſeine Schwiegermutter arg
gemißhandelt zum Morde getrieben eine Beſeitigung des Pflegevaters
war nach Ausſagen der Frau des Mörders bereits vorbereitet

Hildesheim 3 März Attentat Ein aus Oſtpreußen
gebürtiger Dienſtknecht lauerte vorgeſtern Nachmittag in der Nähe
von Biesbergen ſeiner früheren Geliebten der Dienſtmagd Freund
auf und ſchoß 5 Revolverkugeln auf ſie ab Die Verletzte warbald eine Leiche Der Mörder iſt verhaftet

Wilhelmshaven 3 März Exploſion Durch eine
Granatenexploſion im Artilleriedepot wurden ein Civilarbeiter
getödtet und drei verwundet

Gotha 3 März Mordverſuch und Selbſtmord
Ein Schüler der hieſigen Baugewerbeſchule Lange von hier verübte
am Sonnabend Abend in einer hieſigen Gaſtwirthſchaft einen Mord
verſuch an der Tochter des Wirths indem er auf das Mädchen einen
Revolverſchuß abgab der es am Halſe ungefährlich ſtreifte
Hierauf erſchoß er ſich ſelbſt Die Gründe der That ſind unbekannt

Athen 3 März Starkes Schneewetter Im ganzen
Lande beſonders aber in Theſſalien herrſcht ſtarkes Schneewetter Jn
manchen Diſtrikten liegt der Schnee 15 bis 20 Fuß hoch Ganze
Dörfer ſind eingeſchneit und vom Verkehr abgeſchnitten Hier
fällt der Schnee ſeit drei Tagen unausgeſetzt

Newyork 3 März Sonderbares Teſtament Hier
ſelbſt verſtarb unlängſt ein Deutſcher Namens Meyer der in
ſeinem Teſtamente anordnete daß ſeine Leiche verbrannt und ſeine
Aſche von der Spitze des Standbildes der Freiheitsgöttin aus in alle
vier Himmelsgegenden zerſtreut werden ſollte Das Teſtament wurde
geſtern von ſechs Mitgliedern eines Schützenkorps dem Meyer zu ſeinen
Lebzeiten angehört hatte vollzogen

Telegramme und leizte Jachrichten
AuzeigerPrivattelegramme des Genera

b Eſſen 4 März 10 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Dortmunder Bergbau
Verein lud ſämmtliche deutſchen Bergbauvereine ſowie die Ver
treter der fiskaliſchen Gruben für nächſten Sonntag zu einer Kon
ferenz nach Berlin ein um dort eine gemeinſame Stellungnahme
gegenüber den Forderungen der Berglente zu berathen

P London 4 März 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Telephon
Arbeiten für die Leitung London Paris haben heute begonnen
Donnerstag findet die Senkung des Kabels ſtatt Am nächſten
Montag beginnen die Sprechproben und am 15 März wird das
Kabel dem Publiknm zur Benutzung übergeben

Hamburg 3 März Der Hamburgiſche Correſpondent
erfährt von militäriſcher Seite daß die diesjährigen Manöve
großartige Kavallerieübungen bringen werden

Petersburg 3 März Der Botſchafter Graf Schuwaloff
iſt heute hier eingetroffen

Bnudgetdebatten in Rom
Rom 3 März Jm Parlament wird jetzt das neu

Budget berathen welches erhebliche Erſparniſſe vorſchlägt ſo
daß zur Deckung der Ausgaben keinerlei neue Steuern oder außer
ordentliche Mittel erforderlich ſind Crispi und ſeine Freund
bekämpfen dieſe Herabminderung der Ausgaben während der
Miniſterpräſident Rudini erklarte Italien wolle den Friede
zwar werde aber auch unter dieſen Ausgabeverhältniſſen allen
Anfechtungen gewachſen und im Stande ſein den internationalen
und ſeinen Bündnißverpflichtungen zu genügen Die radi
kalen Französler verſuchten in der heutigen Sitzung einen Skandal
zu machen indem ſie den König Humbert angriffen erhielten
aber eine äußerſt derbe Abweiſung unter Zuſtimmung des ganzen
Hauſes Die Budgetdebatte wird ſich ſehr weit ausdehnen Bei
der Eröffnung der heutigen Sitzung waren die Galerien überfüllt
Jn der Diplomatenloge befanden ſich die Botſchafter Deutſch
lands Frankreichs und der Türkei Die Provinzblätter
äußern in ihrer weitaus größten Mehrheit große Befriedigung
darüber daß das Kabinet Rnudini für den bereits fünf Jahre hin
durch ſtetig wachſenden Ausfall endlich ohne Auflage neuer Steuern
Deckung geſchafft habe Die Finanzblätter äußern gleichfalls der
Schatzminiſter habe durch Verminderung des Ausgabenetats um
74 Millionen dem Lande eine Wohlfahrt erwieſen welche daſſelbe
zu Dank verpflichte

Pariſer Enten
Paris 3 März Die Autorité erklärt poſitiv die Bot

ſchafter Herbette und Graf Münſter würden verſetzt werden
und zwar ſoll für Münſter Baron Radowitz der bisherige Bot
ſchafter in Konſtantinopel nach Paris kommen Graf Walderſee
würde Statthalter in den Reichslanden werden Das
XIX Siéele behauptet der Kaiſer hätte den Grafen Münſter

beauftragt der franzöſiſchen Regierung für den herzlichen Empfang der Kaiſerin Friedrich beſonders zu danke S
Der Ganulois meldet aus Berlin der Kaiſer habe einen e
loſen Brief ſeiner Mutter erhalten worin dieſe die
Aufhebung des Paßdekrets erflehe

Breſt 3 März Ein Marineſoldat fenerte aus Rache für
eine ihm auferlegte Strafe auf ſeinen Hauptmann einen Flinten
ſchuß ab der aber erfolglos blieb

Graufiger Fund
London 3 März Jm Regentkanal wurde geſtern Abend

unweit der Cambridgeheathroad Oſt London eine ſtark verweſte
gräßlich verſtümmelte Frauenleiche gefunden Die Ueberreſte
wurden nach der Morgue des Stadtbezirks Hackney gebracht Die
Feſtſtellung der Perſönlichkeit war kaum möglich da nach dem
Urtheil des Arztes die Leiche ſechs oder acht Monate im
Waſſer geweſen iſt

Weld Zum Fenſter hinausgeworfen und un
nöthiger Weiſe Qualen durch Katarrhe Schnupfen Huſten
Heiſerkeilt 2e ausgeſtanden heißt es wenn man zur Beſ ngderſelben ein anderes Mittel als die Apotheker w Voß ſchen
Katarrhpillen anwendet Indem ſie die Urſache der Erkrankungden entzündlichen Zuſtand der Schleimhaut in ganz kurzer Zeit n
wenigen Stunden beſeitigen heilen ſie das Leiden Die Apotheker
W Voß ſchen Katarrhpillen mit Chocolade überzogen und daher
von Groß und Klein angenehm zu nehmen ſind in den meiſten Apo
theken à Doſe Mk 1 erhältlich doch ſehe man auf den Namenszug
des kontrollirenden Arztes Dr med Wittlinger auf dem Verſchluß
band der Doſe Die Beſtandtheile ſind Schwefelſaures Chinin Salz
ſäure Dreiblattpulver Dreiblatt Extract Süßholzpulver Traganth
Benzoegummi und Chocolade Jn Halle a S Adler Hirſch
Engel Löwen und Kaiſer Apotheke

Nur eine Mark koſtet die Schachtel enthaltend 50 Pillen
ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen in den Apotheken
Selbſt bei täglichem Gebrauch reicht eine Schachtel für einen Monat
ſodaß die Koſten nur r Pfennige pro Tag ausmachen Hieraus
geht hervor daß Bitterwäſſer Magentropfen Salzpaſtillen Ricinusöl
und wie die vielen Mittel alle heißen dem Publikum viel theurer als
die ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen zu ſtehen
kommen dabei werden ſie von keinem anderen Mittel in der ange
nehmen unſchädlichen und ſicheren Wirkung bei Magen Leber
Gallen Hämorrhoidalleiden c c übertroffen Man ſei ſtets vor
ſichtig die ächten Apotheker Richard Braudt s Schweizerpillen zu
erhalten da täuſchend ähnlich verpackte ſogenannte Schweizerpillen ſich
im Verkehr befinden



Selke 4 Donnerstag

Das Geschäftshaus für Damenm lIockem

Julius Valentin Uale a F Iarkt 24
ist in allen Lägern auf s Reichhaltigste mit DDeoru eiten für die

SFrivfijo/luro un Sommer Daioon
ausgestattet und bringt sich in empfehlende Erinnerung

Specia lität Kleiderstoffe in Wolle und Seidoe
Damen Confecrtion

Mustersendungen bereitwilligst nach ausserhalb portofrei

9

XI Grosse
Geflügel Ausstellung

Ornithologiſchen Central Vereins für Sachſen und Thüringen

zu Halle a
unter dem Protektorate

Hhrer Königl Hoheit der Trau Prinzeſſin Friedr Carl v Preussen
Ehren Präſident der Ausftellung

Herr V Diest Regierungs Fräſident in Werſeburg
in den Tagen vom

S 6G bis 9 März 1891
in den geſammten Räumen des Prinz Carl

unmittelbare Nähe der Bahn
Geöffnet von Morgens S Uhr bis Abends 6 Uhr

Eintritt pro Poer J r an den übrigen Tagen 50 Pfg Kinder unter

v mit per Je e w S rerenng un vögeln tterie Geſchäft vonLoose à Mank J Barck Co die Comits Mitglieder ſowie
e 5 während der Ausſtellung im

Ausſtellungslokale zu haben

c 222 mBernh Salzmann
neun D Srohſe Ulrichſtraße B Neu

Eröffnung meiner Special Abtheilung für

geſchmackvoll garnirte Hüte
von den billigſten bis zu den feinſten Genres

Durch vortheilhafte Einkäufe biete ich meiner werthen Kundſchaft in Blumen Federn Spitzen
l RBändern Corsets etc und ſämmtlichen in das Putzfach einſchlagenden Artikeln in größter Auswahl die
alleräußerſten Fabrikpreiſe

2 Modernisirender Hüte
wird in meinen Arbeitsräumen beſtens ausgeführt

Man achte genau auf

X S
Gr Ulrichſtiraße

Man achte genau auf

Nr S
Gr Ulrichſtraße

Halle a 8 Der Dunckel u 2
Werkſtatt für Polſtermöbel Atrlier für Decoration

Lager von Bettſtellen u Matratzen
Vrompte Bedienung Reelle Preiſe

P Martimi
Lehrer der Zuſchneidekunſt

Martinsberg 1Ia
bildet Damen in der modernen Damen
ſchneiderei und Confection als Directrice
gründlich aus Für ſicheren Erfolg bürgt
mein Name

n

Saubere Ausführung a Inſchrin Ter IArr
m Reparaturen billig und sofort r

Maler
Sr Schlaum 4 Händels Geburksh

18onthal 60
Halle a Gr Ulrichſtraße 31

empfehlen

Watte
grau Tafel 15 Pf Dtzd 1,60 Mk
weiß Tafel 20 Pf Duzd 2,10 Mk

Schriftliche Arbeiten aller Art
fertigt prompt

B Schuüffel Schmeerſtr 31 1 Tr

I u II SorteHausbackenHrod Ken Saat
S Hugo An der Morigzkirche

Anfertigung v Polſterwaaren Wilhelm8 ewitz in und außer dem Hauſe
w Tapezieren u Decorationen billig ſtraße 21
Canuſeuſen Sophas Divans Bettſtellen m Matratzen auf Lager

Zu den im Monat Mär ſtattſindenden
onfirmationen bringe ich mein Lager von paſſenden Geſchenken in eme Erinnerung Großartige Auswahl von Doublé und Talmi Gold

Halsketten Kreuzen Medaillons Brochen Armbändern Ringen Shlips
Nadeln ferner Schmuckſachen aus echten Grauaten Corallen Amethyſten
Türkiſen Zu Coufirmations Geſchenken geeignete Artikel als Schreib
mappen Poeſie Albums Brieftaſchen Ringtäſchchen Neceſſaires 2e
Dſtergeſchenke reizende Neuheiten in Oftereiern und Häschen Nippes und
Spielſachen in Eierform

C F Ritter Halle Fripzigerſtr 91
e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 März

Per s FlTokayer Ausbruch 188ler 2 15
Toka ver 1876er 40 35Toka rer Cabinet 1868er 3 65
Menescher rother Med Wein 15
Onarlowitzer Ausbr 80 1W Ruster Ausbruch 80 1S 7S Chemiſch unterſucht von Herrn Geh Hofrath Profeſſor De K
Fresenius und von ärztlichen Autoritäten allen ſchwächlichen
Perſonen empfohlen

Zu haben bei F A Pattr Alleinverkauf in Halle Große

G Apel Nachhfl
Inh Joh Carl Hille

e Halle Ss Leipzigerſtr 5 Gr Märkerſtr 22
le empfehlenbilligſt und in großer

KNuswahl
Wandbilder u

Wanddecorationen
MWNippfſiguren ete

Pensionat u Frauen Industriesehule
Halle a Heiurichſtraße I

Auskunft und Proſpekte bei der Vorſteherin Elise Wildhagen

d v r r We 00 o 2 a3 Uutfabrik mit Naschinenbetrieh
von

Halle a Halle ad Grosse Hermann Haug Grosse
210 Ulrichstr 36 Wotlieterant Ulrichstr 36
Sie empfiehlt sein

J reichhaltiges Lager in Kopfhbedeckungen 9

e aller Art und Preislagen
fFilz zu techn Zweckon Directe Bezugsquelle

z Dresden Leipzig Halle a S d
V e

Die P Kneifel sche
Haar Tinktur

welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung und Vermehrung
des Haares einen Weltruf erworben welche wo noch die geringſte Keimfähigkeit
vorhanden ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit ſicher beſe itigt und als vorzügliches
Cosmeticum unübertroffen daſteht möge man den meiſt ſchwindelhaften Mitteln
egenüber vertrauensvoll anwenden man würde durch kein Mittel je einen
rfolg finden wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe Pomaden u dergl ſindtrotz aller Reklame bei Eintritt obiger Uebel gänzlich nutzlos auch hüte man ſich

vor Erfolg garantirenden Anpreiſungen denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haar
mehr wachſen Die Tinktur iſt amtlich r Jn Halle nur echt bei
Alb Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
und F A Patz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 und 3 Mk

Die Vertretung meiner Brauerei zum Franziskaner
Keller in München habe ich für Halle a S und Um
gegend

Herrn Werner Scheibe lIlarz 484
übertragen und iſt mein Bier durch denſelben in Gebinden und
Flaſchen zu beziehen

München im Februar 1891

Jos Sedlmayr
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